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Eine ernſtliche Mahnung ſeg
Eine ernſtliche Mahnung an die Katholiken veröffen

unter dem Titel „Zum Frieden unter den Kon
ſionen“ der Senatspräſident Schmölder-Hanrm in Form
er ſehr beachtenswerten Broſchüre. Sie behandelt, wie
„Poſt“ hervorhebt, unter Beibringung eines ſehr reich-

en Materials eines der bedeutſamſten Probleme unſerer
t. Eine befriedigende Löſung des Problems iſt nur
in zu erhoffen, wenn recht viele ernſthafte proteſtantiſche
d katholiſche Männer ſich damit beſchäftigen und immer
itere Kreiſe in den Bann ihrer Gedanken und Be
bungen ziehenr ger innerpolitiſches Leben ſteht noch immer unter
m nachwirkenden Druck der Kulturkampfzeit. Statt daß
tholiken und Proteſtanten auf allen Gebieten bürgerlichen
ehens zuſammenarbeiten, wie es die Verhältniſſe in
utſchland nun einmal erforderlich machen, ſtehen ſich die
iden Konfeſſionen wie zwei feindliche Heerlager gegen

her, verſchanzen ſich ein jeder in ſeiner Feſtung und wachen
it Luchsaugen über das gegenſeitige Treiben und Han
n. Dieſer Kriegszuſtand iſt für beide Teile nicht minder
e für unſer geſamtes nationales Leben von größtem
achteil. Wie Schmölder mit Recht ſagt, hat dieſer Zuſtand
ute keine Berechtigung mehr, er iſt anagchroniſtiſch. Die

dingungen für die Einkehr des Friedens unter den
donfeſſionen ſind gegeben. Der Kulturkampf iſt ſchon ſeit
pehr als 20 Jahren beendigt. Die Regierung wie die
ehrheit der evangeliſchen Bevölkerung iſt zu der Einſicht
elangt, daß der Kulturkampf ein gänzlich verfehltes Be
men war. Es iſt wieder ein modus vivendi zwiſchen
Staat und Kirche geſchaffen worden, der auch der katholi-
hen Kirche ein Maß von Freiheit läßt, bei der ſie ihre
fräfte befriedigend zur Entfaltung bringen kann. Dieſer
Umſtand iſt von katholiſcher Seite ſelbſt wiederholt an-
kannt worden. Auch die Gefahr eines neuen Kultur-
mpfes iſt nicht gegeben. Es wäre voller Wahnſinn wollte
die Regierung auf die Dauer neben dem Kampfe gegen
die Sozialdemokratie auch einen Religionskrieg gegen den
Fatholizismus führen. Auch von der evangeliſchen Be
völkerung will die weitüberwiegende Mehrheit vom einer
Erneuerung des Kulturkampfes nichts wiſſen.

Gleichwohl wird auf katholiſcher Seite die politiſche
Kriegsphalanx aufrecht erhalten. Es wird nach wie vor
eine politiſche Geſchloſſenheit der Katholiken ohne Unter-
ſchied ihrer politiſchen Parteiſtellung mit der Begründung

herlangt, daß die Verteidigung der Rechte der katholiſchen
Kirche eine ſolche notwendig mache. Ja, man geht in
neuerer Zeit noch weiter. Man erſtrebt die Durchführung
er katholiſchen Weltanſchauung im geſamten Leben unſeres
Staatsweſens. Dadurch verſchärft man naturgemäß den
aggreſſiven Charakter der katholiſchen Partei und zwingt

auf die Dauer die evangeliſche Bevölkerung zu den gleichen
GCegenmaßnahmen. Das ſind je länger je mehr unerträg-
liche Zuſtände, gegen die im Jnkereſſe des nationalen wie

kirchlichen Lebens ganz entſchieden Front gemacht werden
muß.

Nun beſteht allerdings im Zentrum auch eine Rich-
tung, die angeblich den rein politiſchen Charakter mehr
herausarbeiten will. Aber es beſtehen, zumal nach dem

kräftigen Vorſtoß der Bitter, Roeren uſw., berechtigte
Zweifel in digſe Ehrlichkeit. Man tut praktiſch nichts, um
den rein politiſchem Charakter der Partei auch zur Wirklich-
keit werden zu laſſen. Man tut genau das weiter, was man
vorher tat und was die Partei vornehmlich als rein kon

feſſionell charakteriſierte. Sehr zutreffend weiſt Schmölder
dabei auf den verwandten Gegenſatz zwiſchen chriſtlichen
Gewerkſchaften und katholiſchen Fachabteilungen hin. Hier
ſtreiten dieſelben Gedanken miteinander wie auf politiſchem
Gebiete, und wie dort kein Ausgleich möglich iſt, ſo wird
auch hier keiner möglich ſein.

Eine konfeſſionelle Partei iſt nicht nur eine kirchen-
politiſche Gefahr, ſondern auch ein politiſches Unding. Sie
zwängt, der Natur des politiſchen Parteiprinzips zuwider,
alle politiſchen Richtungen in einen Ring und ſchafft dadurch
ein politiſch charakterloſes Gebilde. Eine ſolche Untat iſt

nur dann entſchuldigt, wenn die Verteidigung kirchlicher
Rechte jede andere Rückſicht zurücktreten läßt. Sobald dieſe
dira necessitas wegfällt, muß man jedem die Freiheit
laſſen, ſich ſeiner politiſchen Geſamtauffaſſung entſprechend
zu betätigen, und wenn das Zentrum eine reine politiſche
Partei ohne konfeſſionellen Beigeſchmack ſein will, ſo hat

es vor allem die Pflicht, nach dieſer Richtung Toleranz zu
üben und den Terrorismus in den eigenen Reihen zu be
kämpfen. Aber im Zentrum denkt man heute, wie geſagt,
weniger denn ja daran ſolche Toleranz zu üben. Alle
Katholiken, die nicht mit dem Zentrum gehen, werden in
einer Weiſe öffentlich und geſellſchaftlich beſchimpft, als

wären ſie die ſchlimmſten Feinde der katholiſchen Kirche.
Daß dieſe Dinge auf die Dauer nicht ſo bleiben können

iſt klar. Das bringt einem die Schmölderſche Schrift von
neuem zum Bewußtſein. Aber es wird noch Kampf koſten,
bis der Weg genügend frei iſt.

Mittwoch, 30. März 1910.
Finnland.

Nachdem das Expoſs zu der Geſetzesvorlage über Finn
land die Grundlagen des Geſetzentwurfs dahin bezeichnet
hat, daß Finnland in ſeinen inneren (andere Reichsteile
nicht berührenden) Angelegenheiten nur eine provinzielle
Selbſtverwaltung genieße, daß die Reichsgrundgeſetze für
Finnland ebenſo vobligatoriſchen Charakter haben wie für
die übrigen Reichsteile, daß ferner in allen nicht rein finn-
ländiſchen Angelegenheiten die Meinung des finnländiſchen
Landtags ausſchließlich beratende Bedeutung habe und daß
zum Nutzen Finnlands dem Reichsrat und der Reichsduma
Vertreter der Bevölkerung Finnlands eingefügt werden,
heißt es darin weiter:

Um falſchen Deutungen vorzubeugen, muß bemerkt
werden, daß die Geſetzesvorlage nur bezweckt, in der finni-
ſchen Grenzmark die unentreißbaren Rechte und vitalſten
Intereſſen Rußlands zu ſichern. Dabei bezweckt die Vor
lage dürchaus nicht die Vernichtung der inneren Autonomie
Finnlands oder eine Entnationaliſierung der Finnen, noch
auch Anſchläge auf ihre Kultur. Die Annahme des aufge
ſtellten Programms bedeutet nicht die ſofortige Verwirk-
lichung aller ſeiner Einzelheiten; noch weniger begründet
wäre die Annahme, die in Ausſicht genommene Maßnahme
werde unmittelbar finnländiſche Geſetze außer Kraft ſetzen
und zur ſofortigen Einführung ruſſiſcher Staatsgeſetze
führen. Die Reformen ſollen nach Maßgabe des wirklichen
Bedürfniſſes durchgeführt werden unter Berückſichtigung
ſowohl der örtlichen Jntereſſen, als auch der des ganzen
Reiches. Ueber die Vertretung Finnlands im Reichsrate
und der Reichsdumg führt das Expoſs u. a. aus, daß die
gleichberechtigte Mitarbeit der von Finnland gewählten
Reichsratsmitglieder und Reichsdumaabgeordneten der Jdee
der Staatseinheit beſſer entſpreche als die Vertretung
durch Delegierte Finnlands, und daß für die von Finn-
land gewählten Mitglieder des Reichsrats und der
Reichsduma die Kenntnis der ruſſiſchen Sprache obliga-
toriſch ſei.

Das Expoſs weiſt nach, daß Alexander I. mit dem
finniſchen Volke auf dem Landtage in Borgo keinen Ver-
trag über die künftige politiſche Verfaſſung Finnlands ab-
geſchloſſen habe. Das Verſprechen weiteſtgehender Vor
rechte ſei ein Akt monarchiſcher Gnade und Großmut ge
weſen. Insbeſondere ſeien auch keine internationalen Ver
pflichtungen hinſichtlich der Rechte und Vorrechte Finn-
lands eingegangen worden. Es exiſtiere kein Akt, der
Finnland zum Staate erhebe oder von der Schaffung einer
beſonderen finnländiſchen Staatsgewalt ſpreche. Finnlands
Autonomie baſiere auf dem guten Willen der ruſſiſchen
Staatsgewalt. Das Ueßergreifen der finniſchen Geſetz
gebung aus dem örtlichen in das allgemein ſtaatliche Ge
biet beruhe auf zufälligen Schwankungen der geſetzgeberi-
ſchen Praxis.

Die parlamentariſche Lage in England.
Das engliſche Unterhaus trat am Dienstag nach der kurzen

Oſterpauſe wieder zuſammen und begann ſofort die allgemeine
Beratung über die Reſolutionen betreffend das Oberhaus und
die Dauer der Parlamentsſeſſion.

Premierminiſter Asquith beantragte, daß das
Haus ſich als Kommiſſion konſtituiere, um die Reſolutionen zu be
raten, und gab eine ausführliche Erklärung ab, in welcher er die
Politik der Regierung und ihre Haltung gegenüber der Reform-
frage auseinanderſetzte. Während er zugab, daß ein Bedürfnis

ür eine zweite Kammer in England vorliege, ſtellte er in Abrede,
daß Großbritannien gegenwärtig ein Zweikammerſyſtem habe.
Das gegenwärtige Syſtem ſei eine Karikatur und eine Traveſtie
des Zweikammerſyſtems. Die Regierung wünſche nicht, die zweite
Kammer dem Unterhauſe koordiniert zu ſehen; ſie wünſche aber,
das Unterhaus in ſeiner Machtvollkommenheit und Vorherrſchaft
in der Geſetzgebung erhalten zu ſehen. Es gäbe indeſſen Funk-
tionen der Beratung, der Reviſion und des Aufſchubs, die in nütz
licher Weiſe von der zweiten Kammer ausgeübt werden könnten,
was mit der Vorherrſchaft des Unterhauſes vereinbar ſei. Das
Oberhaus müßte aus einer verhältnismäßig kleinen Zahl von
Mitgliedern beſtehen und nicht auf der Erblichkeit, ſondern auf
demokratiſcher Grundlage beruhen. Es müßte eine Körperſchaft
ſein, die dew Willen der Nation repräſentiere und von ihm ab
hängig ſei. Die Reſolutionen würden nicht als endgültige, er
ſchöpfende Löſung des Problems eingebracht, es wäre aber vor
allen Dingen nötig, daß man ſich mit dem Oberhaus, ſo wie es
jetzt ſei, beſchäftige. Asquith verteidigte ſodann die vorliegenden
Anträge der Regierung und führte aus, die notwendige Vorbe
dingung für die Ausführung der Politik der Regierung ſei die
Verhinderung der verfaſſungswidrigen Uebergriffe in der
Finanzgebarung. Die zweite Reſolution ſei dazu beſtimmt,
der heilloſen Verwirrung zwiſchen beiden Häuſern ein Ziel zu
ſetzen. Gegenwärtig ſei der einzige verfaſſungsmäßige Weg, der
Verwirrung ein Ende zu bereiten, der, daß das Parlament
auf gelöſt werde oder daß neue Peers von der Krone ernannt
würden. Das Vorrecht der Krone ſei; obwohl es ſelten ausgeübt
werde, ein weſentlicher Beſtandteil der Verfaſſung. Die Reſo
lIution Lord Roſeberys führe einen direkten tödlichen Schlag gegen
die Prärogative, und wenn ſie Geſetz werden ſollte, würden die
Lords eine autonome Körperſchaft ohne Kontrolle werden. So
wohl die Auflöſung wie die Ernennung neuer Peers wären ein
ernſtes Ausnahmemittel, das aber im Falle der Not furchtlos an
gewandt werden müßte. Beifall bei den Miniſteriellen.) Nach
dem Asquith ſodann betont hatte, daß andere Anregungen un
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ausführbar wären und daß die Vorſchläge der Regierung den
erſten Schritt bildeten zu einer Emanzipation des Unterhauſes,
erklärte er, der Meinung zu ſein, daß dem abſoluten Veto der
Londs das abſolute Veto der Krone folgen müßte, bevor der Weg
freigemacht werden könnte für eine ungefeſſelte Demokratie.

Balfour (Unioniſt) ſpottete über den Plan der Regierung
und Lerklärte, es ſei nur natürlich, daß das Oberhaus von ſeiner
Macht Gebrauch mache, wenn eine Regierung am Ruder ſei, die
in ihren Hauptelementen revolutionär ſei. Die Regierung ver-
höhne die Meinung aller großen, freien Regierungskörperſchaften
der Welt durch Beſchränkung der Vollmachten des Oberhauſes und
das ganze Programm der Regierung ſei grotesk.

Redmond (Jre) erklärte, ſeine Partei würde die Reſo-
lutionen bereitwillig unterſtützen und er begrüße es mit Freuden,
daß ſie keinen Hinweis auf eine Reform des Oberhauſes enk-
hielten. Asquith möge auf der Annahme der Reſolutionen be-
ſtehen, eine Mehrheit von 120 Stimmen ſei ihm ſicher. Wenn das
Oberhaus die Reſolutionen ablehne, möchte er ſich an die Krone
wenden und den König um das Verſprechen bitten, von ſeiner
Prärogative Gebrauch zu machen. Sollte er einen abſchlägigen
Beſcheid erhalten, möchte er unverzüglich an das Land appellieren.
Wenn Asquith in dieſer Richtung vorgehen würde, würde er die
Unterſtützung des ganzen Landes finden.

Barnes (Arbeiterpartei) erklärte, die Reſolutionen unter-
ſtützen zu wollen, ſie aber in keiner Weiſe als ein ausreichendes
Mittel gegen die Uebelſtände zu betrachten, gegen welche die Reſo-
lutionen ſich richteten.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar mit Familie begab ſich, am Montag

vormittag mit Automobil nach Potsdam, wo bei dem Kron-
prinzen und der Kronprinzeſſin eine Frühſtückstafel ſtattfand.
Nachmittags wurde der Tee im Jagdſchloß Grunewald einge-
nommen.

Der Reichskanzler und der Vatikan. Aus dem Vatikan
wird beſtätigt, der Reichskanzler habe den Chriſtusorden
erhalten. Der Berichterſtatter des klerikalen Turiner
„Momento“, ein Prieſtgr aus der Umgebung Merry del
Vals, ſchreibt: „Ueber dem Portal der Villa Bonga-
parte (des neuen Sitzes der preußiſchen Geſandtſchaft)
iſt über dem preußiſchen Wappen auch das Wappen
des Papſtes angebracht worden angeblich ein Ge-
brauch ſeit 1870. Dies bedeutet, daß die preußiſche Re
gierung die Abſicht hegt, vortreffliche Beziehungen zum
Heiligen Stuhl zu pflegen. Wenn auch der Kanzlerbeſuch
in der Kirchenpolitik des Reiches keinerlei Aenderung in
volviert, ſo wird er doch das herzliche Verhältnis zwiſchen
Deutſchland und dem Vatikan noch weiter feſtigen. Sowohl
die Frage des Zentrums als die Polenfrage
hat mit der Politik dieſes oder jenes Kanzlers nichts zu
ſchaffen. Die Polenfrage iſt eine Reichsfrage, die ſich durch
einen Beſuch oder eine Unterredung nicht löſen läßt. Das-
ſelbe gilt für die Frage des Erzbistums Poſen-Gneſen,
die von der erſtgenannten Frage abhängt und die ganze
Reichspolitik angeht. Alles in allem wird zwar der Kanzler
beſuch die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und dem
Vatikan noch enger geſtalten. Er hatte aber keine
politiſche Bedeutung für die zwiſchen dem Heiligen
Stuhl und der Reichsregierung ſchwebenden Fragen.“

Der deutſche Gefandte in Kopenhagen, Graf Henckel von
Donnersmarck, iſt am 29, cr. vom König von Dänemark in Ab
ſchiedsaudienz empfangen worden und hat ſein Abberufungs-
ſchreiben überreicht. Unmittelbar darauf wurde der Geſandte
von der Königin empfangen.

Kontreadmiral Gerdes, bisher beauftragt mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Direktors des Waffendeparte-
ments des Reichsmarineamts, iſt zum Direktor
dieſes Departements ernannt worden.

Die körperliche Züchtigung in den Volksſchulen. Der
Kultusminiſter hat folgenden Erlaß über die An
Wer von Körperſtrafen in den Volksſchulen ergehen
aſſen:

I. Das Recht der körperlichen Züchtigung ſoll dem Lehrer
nicht genommen werden. 2. Ehrenſache des Lehrers muß es ſein,
die Anwendung der Körperſtrafe in ſeiner Schule auf ein Mindeſt-
maß zu beſchränken. 3. Mißbrauch des Züchtigungsrechtes verrät
mangelhafte pädagogiſche Durchbildung. 4. Die Körperſtrafe iſt
kein geeignetes Mittel zur Beförderung des Lernens. 5. Sie ſoll
nie angewandt werden, ohne daß zuvor der etwaige Einfluß häus
licher oder phyſiologiſcher Verhältniſſe auf das Verhalten des
Schülers gewürdigt worden iſt. 6. Die Körperſtrafe darf in ihrer
Anwendung weder die Geſundheit des Schülers ſchädigen, noch
ſeine Ehre antaſten, noch die Schamhaftigkeit verletzen. 7. Ueber
ſchreitung des Züchtigungsrechtes führt nicht ſelten vor die
Schranken des Gerichts, auch wenn ſie nur im Eifer, in Er
regung oder in Entrüſtung geſchehen iſt. 8. Der Lehrer ſoll darum
zum Schutze nicht nur der Schüler, ſondern auch ſeiner eigenen
pädagogiſchen Würde alles beachten, was das Handeln im Affekt
erſchwert. 9. Insbeſondere empfiehlt es ſich immer, in ange
meſſener Entfernung vom Schüler zu bleiben. 10. Die wirkſamſten
Mittel, die Anläſſe zur Anwendung von Strafen zu vermindern,
ſind gewiſſenhafte Vorbereitung, anregender Unterricht, ſtrenge
Selbſtzucht.

Lehrerentlaſſungen im Regierungsbezirk Bromberg. Wie
die „Poſener Neueſt, Nachr.“ melden, hat die Regierung zu
Bromberg infolge einer vom Kultusminiſter erhaltenen Weiſung
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die zweite Lehrervrüfung abge haben
em.
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Ausland.
Die Reiſen des belgiſchen Königspaares. Das Programm

für die Antrittsbeſuche des Königs und der Königin
von Belgien iſt nunmehr endgültig feſtgeſtellt. Der erſte Beſuch
(Ende Mai) ſoll dem engliſchen Hofe, der zweite (Mitte Juni)
Paris, der dritte (Anfang Juli) dem Haag, der vierte (im
Oktober) Berlin gelten.

Der König von Serbien iſt am Dienstag nachmittag in
Kiew eingetroffen und von den Zivil- und Militärbehörden
und ſonſtigen Deputationen begrüßt worden. Am Abend nahm
der König an einer Galatafel im Alexanderpalais teil.

Zum neuen franzöſiſchen Zolltarif. Jn der franzöſiſchen
Kammer wurde am Dienstag der Finanzminiſter befragt, ob es
zutreffend ſei, daß Belgien Repreſſalien gegen Frankreich plane,
indem es franzöſiſches Obſt und junges Gemüſe mit hohen Zoll-
ren belaſten wolle. Der Miniſter erwiderte, er glaube nicht, daß
ie franzöſiſchen Zollſätze aggreſſive Maßnahmen irgend eines

Landes rechtfertigen würden. Wenn irgend ein Land, ſolche
Blumen, Weine oder Früchte, die nur von Frankreich importiert
würden, mit hohem Zoll belegen würde, ſo müßte Frankreich
darin eine unannehmbare Repreſſalie erblicken.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Paris,
29. März. (Deputiertenkammer.) Das Haus nahm mit 416
gegen 92 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Zolltarifs-
reviſion in ſeiner Geſamtheit mit Aenderung zweier Poſi-
tionen in der Senatsfaſſung an.
Das franzöſiſch amerikaniſche Zollabkommen. Der fran

göſiſche Senat hat das franzöſiſch- amerikaniſche Zollabkommen
angenommen.

Frankreich. Jm Senat antwortete im Verlaufe der Be-
catung des Budgets des Jnnern Briand mehreren Rednern der
Rechte, die die Präfekten beſchuldigten, bei Wahlen Druck ausge
übt zu haben, die Wahlen zu den geſetzgebenden Körperſchaften
erfolgten unter Wahrung voller Unabhängigkeit. Die Beamten
würden ſich den Wahlkämpfen fernhalten. Er werde alle vor-
gebrachten Fälle von Mißbrauch der Amtsgewalt unterſuchen,
aber ſich hüten, ſie ohne weiteres für wirklich vorliegend zu hälten.
Derartige Mitteilungen erfolgten häufig auf Grund von Haß
und Leidenſchaft.

Ein Vertrauensvotum für den türkiſchen Bautenminiſter.
Die türkiſche Deputiertenkammer ſetzte am Dienstag die Be
ſprechung der Interpellation Lutfi über die Affäre der fran
h Kohlenminen geſellſchaft in Hera-leg fort und ſprach nach lebhafter Debatte dem Bauten-
miniſter mit 129 gegen 65 Stimmen ihr Vertrauen aus.

Zur Lage in Griechenland. Der König von Griechen-
land wird heute, Mittwoch, die Botſchaft über die Einberufung
der Nationalverſammlung in der Kammer perſön-
lich verleſen. Das Komitee der Militärliga hat
am Dienstag mittag die Urkunde betreffend die Auflöſung
der Liga unterzeichnet, die heute nach der Verleſung der
königlichen Botſchaft veröffentlicht werden wird. Die Urkunde

beſagt, das Komitee erkläre in der Ueberzeugung, daß die gegen
wärtige Regigrung bis zur Einberufung der Nationalverſamm
lung die Macht behalten und die votierten Geſetze in dem Geiſte,
in dem ſie abgefaßt ſeien, anwenden werde, die Liga für auf-
elöſt und entbinde die Offiziere von ihrem am 28. Auguſt ge
eiſteten Eide. Jn einem Aufruf der Liga wird das Volk auf

die begonnene Arbeit durch einen guten Gebrauch
8 Wahlrechts zur Nationalverſammlung zu vervollſtändigen.

Kanada und die Vereinigten Staaten. Jn Waſhington
wird an amtlicher Stelle erklärt, daß die Bekanntgabe der
Einigung mit Kanada in der Tariffrage heute, Mittwoch,
gleichzeitig in Waſhington und in Ottawa erfolgen wird.

Die ſozialpolitiſchen Anſichten Carnegies. Der amerikaniſche
Multimillionär Andrew Carnegie hielt in der Handelskammer
zu Los Angeles (Kalifornien) eine Rede, in der er ſeine ſozial
politiſchen Anſichten mit großer Schärfe ausſprach. Er erklärte
aufs neue den Truſts den Krieg und billigte die geſetzgeberiſchen
Pläne Tafts gegen dieſe wirtſchaftlichen Gebilde, die kein Ver
trauen verdienten und ſchädlich ſeien. Der Vorſchlag, ein
oberſtes Bundesgericht für die Verkehrsangelegenheiten zu be
gründen, ſei geſund und erfolgverſprechend. Dann ſagte Carnegie,
der einzige Gedanke, der ihn abſchrecken könnte, ſich noch einmal
aktiv dem geſchäftlichen Leben zu widmen, wäre der, durch ſeine
Mitarbeit die Gewinnbeteiligung der vierzigtauſend Arbeiter der
Carnegie Steel Companh zu verwirklichen. Der Reichtum ſei
heute ungerecht verteilt. Mehr und mehr werde ſich im Publikum
die Frage erheben, nicht wieviel der Millionär verdiene, ſondern
mit welchen Mitteln er ſeinen Reichtum zuſammengebracht habe.
Dann wandte ſich Carnegie ſcharf gegen das Spekulantentum an
der Börſe; es werde ſogar die Zeit kommen, meinte er, in der die
Mitglieder der Fondsbörſe nicht mehr als eigentliche Geſchäfts
leute angeſehen werden.

Die Vertreterverſammlung des Neuen
Preußiſchen Lehrervereins.

Jn der Kaiſer-Wilhelmshalle zu Halle a. S. fand
am Dienstag, den 29. er. die Vertreterverſammkung des
Neuen Preußiſchen Lehrervereins ſtatt. Aus allen Teilen
unſerer Monarchie waren die Vertreter herbeigeeilt, aber
auch ſonſt war der Saal von vielen Gäſten dicht beſetzt. Die
reichhaltige Tagesordnung wickelte ſich glatt ab. Als
nächſter Verbandsort wurde nach längerer Debatte Görlitz
und als Termin wieder Oſtern gewählt.

Die große Anzahl der Anträge gab Gelegenheit zu
reger Ausſprache. Antrag Merſeburg betreffend Fahr-
gelder und Tagegelder der Delegierten
wurde abgelehnt. Ebenſo erging es dem Antrag Magdeburg,
welcher die Agitationskaſſe des Landesver-
bandes aufheben wollte. Als Jahresbeitrag
wurde 1,50 Mk. feſtgeſetzt. Die Rechtsſchutzkaſſe
erhält 20 Prozent des Landesverbandsbeitrages. Für die
Zweigvereing und die nächſte Landesverſammlung wurde,
dem Antrage Weſtfalen gemäß, die Lehrerbildungs-
frage als Verbandsthema einſtimmig angenommen. Die
Lehrerwohnungsfrage ſoll nach einem Antrage
Weſtpreußen in einer zeitgemäßen geſetzlichen Weiſe ge
regelt werden. Die ſpeziellen Ausführungen wurden dem
Vorſtande als Material überwieſen; ebenſo der Antrag
Magdeburg, daß die Berufung in Direktoren- und
Hauptlehrerſtellen nicht von einem Kirchen
am te abhängig gemacht werden ſolle. Die Forderung
desſelben Bezirks, daß die Lehrer an einklaſſigen, erſte Lehrer
an zweiklaſſigen Schulen, Hauptlehrer und Rektoren nach
10jähriger einwandfreier Dienſtzeit dem Kreisſchul
inſpektor direkt unterſtellt werden, wurde
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Der Antrag
Magdeburg, welcher die Aufnahme des Neuen Preußiſchen
Lehrervereins in den Deutſchen Lehrerverein
beantragt, wurde zurückgezogen. Ein Dringlichkeitsantrag
des Perbandsvorſtandes wurde angenommen, der Vorſtand

möge bei der Königlichen Staatsregierung und den beiden
Häuſern des Landtages dahin vorſtellig werden, daß die
Lehrer aus der ſiebenten in die fünfte Rangſtufe
ws t e tz t werden. Damit war die Reihe der Anträge er

Am Schluſſe fand noch eine eingehende Ausſprache
über den gegenwärtigen Stand des Vereins ſtatt.

„„Nach der Vertreterverſammlung wurde der Be-
grüßungsabend unter rieſiger Beteiligung eröffnet.

Die Luftſchiffahrt.
Der deutſche Ballon „Erfurt“ landete am Montag abend

bei Barſesci im Diſtrikt Gorj. Die beiden Luftſchiffer
Dr. Drieſche und ſein Bruder ſind geſund. Zwei andere
Ballons wurden über den Karpathen beobachtet.

Schauflüge in Johannistal. Der Pilot der Deutſchen Wright
gefellſchaft, Fridolin Keidel, unternahm am Sonnabend und Sonntag
wohlgelungene Aufſtiege in Johannistal mit Paſſagieren darunter
befand ſich auch eine Dame, Frau Major Krumhauer. Es iſt
kiſa die erſte deutſche Dame, die in Johannistal eine Flugmaſchine

eſtieg.
Ballonflug über die Alpen. Von Weißig bei Rieſa unternahmen

Mitglieder des Kaiſerlichen Aeroklubs mit dem Ballon „Clouth 5“
einen Aufſtieg, an dem Oberleutnant von Quaſt als Führer, als Mit
fahrer der Prinz von Ratibor, Freiherr von Weiß und Herr von Siemens
als Paſſagier teilnahmen. Die Fahrt ging über das Erzgebirge nach
Böhmen, über die Donau, über das Salzkammergut und den Groß
glockner. Da der Wind nach Weſten in die Alpen ging, wurde vor
Anbruch der zweiten Nacht gelandet, und zwar im Deffereggergebirge
auf einer Anhöhe von 2230 Meter nördlich vom Orte Sillian im
Puſtertal. Die Fahrt dauerte 17 Stunden die größte Höhe betrug
5400 Meter.

Aus Nah und Fern.
Die Brandkataſtrophe in Oekörito. Nach dem amtlichen Be

richt des Vizegeſpan des Szatmarer Komitates an den Miniſter
des Jnnern beträgt die Zahl derr Toten bei der Kataſtrophe
in Oekörito 300, die Zahl der Verwundeten 70. Der
Zuſtand ſämtlicher Verwundeten iſt ernſt. Der
Miniſter hat den Vizegeſpan aufgefordert, einen weiteren ein
gehenden Bericht zu erſtatten, ob eine Hilfsaktion des Landes nöt
wendig ſei.

Auf der Fahrt nach Bakn ſtieß der der Firma Nagijew gehörige
Dampfſchooner „Jsmail“ mit 65000 Pud Maſutladung an
Bord mit dem Schooner „Argo“ zuſammen. Die „Jsmail“
ging an einer 365 Faden tiefen Stelle unter. Die Mannſchaft
konnte gerettet werden. Die „Argo“ erreichte beſchädigt Baku.

Frau von Siemens hat ſich, wie aus Rom gemeldet wird,
mit dem kommandierenden General des 9. Armeekorps, Feci a
ſie aſſato, verlobt. Die Hochzeit wird Mitte April ſtatt

inden.
Die Lohndifferenzen zwiſchen den Bahnbedienſteten und der

NewYork Newhaven Hartford Eiſenbahngeſellſchaft ſind beige-

legt worden. JDie vereinigten Minenarbeiter haben die Bedingungen der
Minenbeſitzer von Ohio, Jndiang und Weſtpennſhlvania einſtim-
mig zurückgewieſen. Die Führer erklären, die Stimmung ſei
jetzt mehr als bisher für den Ausſtand.

Spionage. Aus Manila wird gemeldet: Ein Soldat des
amerikaniſchen Jngenieur-Korps, welcher feſtgenommen wurde,
als er photographiſche Aufnahmen der Befeſtigungen der Jnſel
Corregidor machte, geſtand eine geheime Abmachung mit zwei
Japanern, ihnen Pläne und Photographien zu liefern. Die
Japaner wurden varauf feſtgenommen, als ſie mit dem Soldaten
zuſammentrafen und im Begriff waren, die Photographien zu
prüfen.

Ein neuer Betrugsſkandal in Toulon. Trotz des Feiertages
begab ſich am Montag der Touloner Regierungskommiſſar, Kom-
mandant Große, zur Staatsanwaltſchaft, um mit dem öffent-
lichen Ankläger eine neue ſoeben von ihm entdeckte Betrugsaffäre
zu beſprechen. Dieſe iſt von den bisher ans Licht gezogenen
Marineſchwindelaffären völlig unabhängig und ſoll eine große
Ausdehnung beſitzen. Mehrere Verhaftungen dürften bevor-
ſtehen, und wohlinformierte Leute verſichern, daß die Angelegen-
heit gewaltiges Aufſehen erregen wird.

Der Bäckerſtrefk in Frankfurt a. M. kann als erledigt an-
geſehen werden, da durch den Zuzug von auswärtigen Arbeits-
kräften alle Stellen wieder beſetzt ſind. Auch am Sonnabend
kamen wieder, namentlich in den Außenbezirken, Ausſchrei-
tungen der Streikenden gegen die Arbeitswilligen vor.
Die Bäckerburſchen wurden von Streikenden beläſtigt und zum
Teil auch durchgeprügelt. Jnfolgedeſſen iſt die Polizei in dieſen
Bezirken verſtärkt worden. Jetzt ſtreiken noch 500 Mann, in
Offenbach die Hälfte aller Gehilfen.

Aufſehen erregte geſtern die Verhaftung des Jnhabers der
graphiſchen Kunſtanſtalt Otto Schloß zu Berlin, dem zum Vor-
wurf gemacht wird, Lieferſcheine gefälſcht und auf Grund der-
ſelben Rechnungen ausgeſtellt zu haben.

Einiges über die Gicht. Es wird uns geſchrieben: Von jeher
haben die Aerzte gerade denjenigen Krankheiten das größte Jnter-
eſſe entgegengebracht, welche ihrer Kunſt den ſtärkſten Widerſtand
entgegenſetzten. Zu dieſen Krankheiten zählt aber mit in erſter
Reihe die Gicht, die, wenn ſie auch für ſich allein wohl nur ſelten
zum Tode führt, den von ihr Befallenen das Leben doch arg ver-
bittern kann. Es haben daher medigziniſche Forſcher aller Kultur-
länder wir nennen hier nur den Engländer Garold, den
Jtaliener Cantani und von neueren deutſchen Gelehrten Ebſtein,
Pfeiffer und von Noorden das Thema Gicht immer wieder
aufgenommen und ihre Anſichten in umfangreichen, zum Teil
klaſſiſchen Werken zum Ausdruck gebracht. Zwar iſt in den An
ſchauungen über das Weſen und beſonders über die Entſtehung
dieſer Krankheit trotzdem eine völlige Uebereinſtimmung noch nicht
erzielt worden, doch ſteht heute ſoviel feſt, daß bei der Gicht eine
vermehrte Harnſäurebildung ſtattfindet, und daß der gichtkranke
Körper dieſen Harnſäureüberſchuß nicht in Löſung zu erhalten
reſp. durch Nieren und Blaſe auszuſcheiden vermag: es bilden ſich
Harnſäurekriſtalle, welche die ſo ſehr ſchmerzhaften Gichtanfälle
hervorrufen, ſobald ſie ſich in den Gelenken ablagern. Bezüglich
der Behandlung der Gicht ſagt Pfeiffer unter anderem wörtlich:
„Da der Gichtkranke ein Mittel bedarf, welches ſein Harnſäure-
zerſtörungsvermögen dauernd normal erhält, ſo kommen Medi-
kamente für dieſen Zweck nicht in Betracht, da deren Gebrauch
nicht angängig iſt, mit Ausnahme der Alkalien, welche dauernd
gebraucht werden können. Als Mittel, die Alkalien zu reichen,
haben nun die Mineralwäſſer außerordentliche Vorteile. Sie
ſind angenehm zu nehmen, werden niemals widerlich und haben
außerdem die wichtige Nebenwirkung, daß ſie den Körper und die
Säfte reichlich ausſpülen.“ Für dieſen Zweck eigenen ſich am
allerbeſten die kalten alkaliſchen Quellen, welche auch durch den
Verſand nicht leiden, und haben ſich die Wäſſer von Fachingen,
Salzbrunn und Wildungen als Gichtmittel bereits großen Ruf
erworben; beſonders aber iſt die durch Wohlgeſchmack, leichte Per
daulichkeit und Haltbarkeit in eher ausgezeichnete
Salzbrunner Kronenquelle in den letzten Jahrzehnten zu hohem
Anſehen gelangt. Mit der Kronenquelle hat der leider ſo früh
verſtorbene Breslauer Phyſiologe Prof. Gſcheidlen Anfang der
achtziger Jahre am eigenen Körper Verſuche angeſtellt, wobei er
zu dem Reſultat gelangte, daß unter dem Einfluß dieſes Waſſers
1. der Abgang harnſaurer Konkremente gefördert wird, 2. die
Menge der Harnſäure im Urin abnimmt und die harnſauren Sedi-
mente verſchwinden, 3. die gleichzeitig vorhandenen gichtiſchen
Affektionen der Gelenke beſeitigt werden. Dieſe Reſultate
Gſcheidlens wurden 20 Jahre ſpäter, lange nach ſeinem Tode, im

krank gemacht waren, bekam das eine als Getränk ausſ

Roſtocker Pharmakologiſchen Inſtitut durch Tierberſuche alan
beſtätigt. Von drei Hühnern, welche dürch Pferdefleiſchtoſt

Kronenquelle, und dieſes Mineralwaſſerhuhn zeigte hlSektion die pathologiſchen Verindernnger n Niere nd ein

nicht, welche dieſe Organe der beiden anderen Hühner be
Sektion aufwieſen. Schließlich ſei noch erwähnt, daß er
wenigen Wochen auch Verſuche mit der Kronenquelle ber
wahrſcheinlich nahen Verwandten der Gicht, der nicht minde
fährlichen Zuckerkrankheit, zu einem ſehr befriedigenden Abg.
gelangt ſind. So verfügt denn Bad Salzbrunn, welches in d
Saiſon ſeine Beſucher mit einem wahrhaft fürſtlichen Kurhr
Neubau überraſchen wird, durch ſeine beiden Hauptquellen
ſeit Jahrhunderten heilbewährten „Oberbrunnen“ und die
beſprochene „Kronenquelle“, über zwei mächtige Heilfaktoren
wenn dieſer aufſtrebende Kurort mit Rückſicht auf die wo
gemein bekannten Wirkungen des Oberbrunnens ſchon vie
das kalte Ems genannt wurde, ſo wird man ihn im Hinblig
die Erfolge der Kronenquelle bei Gicht und Diabetes heute
gleichem Rechte auch als das kalte Karlsbad bezeichnen dürſ

Provinz Sachſen und Umgebung.
Friedrichsbrunn i. H., 29. (Automohjt

verbindung.) Unſer Kurort erhält am 1. Mai d. Js. Automoh
Der Beſitzer des hieſc

Kraſtwag

Der Kraftwagen wird täglich mehrere Male n

anlaßt. Er hat aber auch veranlaßt, daß die genannte Karle i
vergriffen iſt und neu herausgegeben werden muß, um der
fachen Nachfrage zu genügen. Für dieſe neue Ausgabe hat
Landesgeologe Profeſſor Dr. Zimmermann das Blatt nicht bot
kurz revidiert, ſondern es vollſtändig neu aufgenommen, und zug
beſonders aus dem Grunde, um die Fortſchritte geologiſcher C
kenntnis zum Ausdruck und mit der wundervollen und eingehen
den Topographie, wie ſie das vom Generalſtab vor wenig Jahre
neu aufgenommene Blatt darſtellt, in Einklang zu bringen. Da
Druck der Karte iſt ſoweit gefördert, daß ſie vorausſichtlich
dieſem Jahre erſcheinen wird, ebenſo wie ſchon früher mit einen
eingehenden Erläuterungsheft verſehen. Karte (einſchlieſſig
Text) wird von der Vertriebsſtelle der Geologiſchen Landesanſtet
zu Berlin N. 4, Jnvalidenſtraße 44, oder auch durch jede Bucg
handlung zu dem ungemein billigen Preiſe von 2 Mk. zu beziehen
ſein. Gegen amtliche Beſcheinigung des Gebrauchs für den
Unterricht erhalten Schulleiter das Blatt für nur 1 Mk. Wir
bemerken noch, daß auch alle Nachbarblätter, wie überhaupt ſt
ſämtliche Blätter Thüringens, jedes über zwei Quadratmeilen
umfaſſend, in gleicher Weiſe erſchienen und zu beziehen ſind. Des
Verzeichnis der erſchienenen Blätter ſendet auf Verlangen die
Vertriebsſtelle koſtenfrei zu. Unter den zuletzt erſchienenen ſind
beſonders diejenigen aus der Gegend von Suhl, Jl menau
Schleuſingen und Oberhof, ſowie Blatt Jena (3. Auf
lage) und Blatt Naumburg (2. Auflage) als für jeden Freund
der Geologie von beſonderem Jntereſſe hervorzuheben. Als ar-
regende und lehrreiche Begleiter auf ſommerlichen Ausflügen
können dieſe Karten für jedermann von Wert ſein. Beſonders
aber ſollen ſie Heimatkunde und geologiſches Verſtändnis der
Natur überhaupt fördern helfen, ſowie nicht minder dem land-
wirtſchaftlich, bergmänniſch, techniſch am Boden Jntereſſierten
unparteiiſche, ſachliche, möglichſt eingehende Berater ſein.

Eiſenach, 29. März. Eiſenach als Fremden-
und Kongreßſtadt. Neues Bankgebäude.) Ju
den bedeutendſten Kongreß und Fremdenſtädten Thüringens ge
hört infolge ſeiner zentralen Lage und landſchaftlich ſchönen Um
gebung unſtreitig die Wartburgſtadt. Der Fremdenverkehr iſt von
Jahr zu Jahr gewachſen. Während er 1908 102 000 betrug, iſt
er 1909 auf 106.000 Perſonen geſtiegen; ſeit 1904 hat er um
20 Proz. zugenommen. Dem Beiſpiele der Nachbarſtädte folgend,
wird für die Zukunft auch Eiſenach für die Hebung des Fremden-
verkehrs noch beſſer auf dem Poſten ſein. Zu dieſem Zwecke iſt
ein Verein zur Hebung Eiſenachs und desFremdenverkehrs geſchaffen und ein Verkehrsausſchuß,
ein Propaganda und Preſſeausſchuß und ein Sport und Ver
gnügungsausſchuß gebildet worden, dem aus Jntereſſentenkreiſen
für dieſes Jahr 14 000 Mk. zur Verfügung geſtellt wurden. Es
iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß dieſe Summe der Zu
wendungen eine dauernde bleiben wird und daß die Stadt noch
einen Beitrag von 3000 Mk. zuſteuert. Als Präſident des Ver-
eins wurde Bankier Strauß gewählt. Die Mitteldeutſche
Privatbank hat ein neues Bankhaus hier errichtet, das in
ſeiner Geſamtwirkung einen künſtleriſch vollendeten Eindruck
macht und eine Zierde der Stadt bildet.

Buch

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
E. Ein zwölfjähriger Komponiſt. Wer zufällig vor vier

Sommern in Goſſenſaß ſeine Ferien verbracht hat, wird ſich noch
des Aufſehens erinnern, das unter den zahlreichen Sommergäſten
ein hübſcher achtjähriger Junge aus Wien durch ſeine Klaviervor-
träge ſelbſtkomponierter Walzer erregte. Daß aus dem ſſpiel-
frohen Kinde von damals inzwiſchen raſch ein merkwürdig ernſter
Künſtler geworden iſt, lehren drei jetzt gleichzeitig als Privak
drucke erſchienene Werke, die den folgenden Vermerk tragen: „Dieſ,
Stücke werden mit der Beſtimmung, nicht in die Oeffentlichkel
zu gelangen, ausſchließlich zum Zwecke einer Feſtſtellung in Dru,
gelegt. Sie ſind von einem Knaben zum Teil mit elf, zum Tei
mit zwölf Jahren komponiert worden. Erich Wolfgang Korn-
gold iſt am 29. Mai 1897 in Brünn geboren.“ Der Vater des
kindlichen Komponiſten, Dr. Julius Korngold, bekannt als ſtändiger
Muſik-Kritiker der „Neuen Freien Preſſe“, hat dieſe Kombo-
ſitionen nur in einer kleinen Anzahl numerierter Exemplare her
ſtellen laſſen und ausſchließlich an muſikaliſche Fachleute des In
und Auslandes verſchickt: eine Klavierſonate in dMoll, ſechs
Charakterſtücke mit dem Titel „Don Quixote“ und einen Klavier-
auszug mit Text „Der Schneemann, Pantomime in 2 Bildern
Der kleine Erich verriet ſchon im fünften Jahre eine ganz unge-
wöhnliche Begabung und ſpielte noch ohne Kenntnis der Noten
alles mögliche nach dem Gehör, ſogar vierhändig mit ſeinem Vaker,
was den alten Eduard Hanslick dazu begeiſterte, ihn den „kleinen
Mozart“ zu nennen. Jm übrigen iſt es ſtreng vermieden worden,
dem Knaben irgendwelche WunderkindDreſſur zu geben oder ihn
mit der Oeffentlichkeit in Berührung zu bringen. Gegenwärtig
ſtudiert er bei Robert Fuchs in Wien Kontrapunkt und Kompo-
ſitionslehre, bei Zemlinsky Klavier. Von den Urteilen über ſein
Kompoſitionen ſei das von Richard Strauß zitiert, der an den
Vater ſchrieb: „Habe die Kompoſitionen erhalten und mit größtem
Erſtaunen durchgeleſen. Zu gratulieren iſt da kaum, das erſte Ge
fühl, das einen überkommt, iſt Schrecken und Furcht, daß
ein ſo frühreifes Genie auch die normale Entwicklung nehmen
möge, die ihm ſo innig zu wünſchen wäre. Dieſe Sicherheit imStil, dieſe Beherrſchung Lr Form, dieſe Eigenart des Ausdruck

in der Sonate, dieſe Harmonik, es iſt wirklich erſtaunenswert!
Und Prof. Hermann Kretſchmar, der Nachfolger Joachim
als Direktor der Königlichen Hochſchule für Muſik in Berlin ga
die Meinung ab: „Selbſt unter den außerordentlichen Fällen
muſikaliſcher Frühreife bleibt der Jhres Sohnes noch phänomenak



ziſchen G.
imgebum

9 J h

i.

giſcher Er

tre
ngen. De
sſichtlich i
mit eine
inſchließlich
ndesanſtalt

jede Buch
u beziehen

für den

T Wrhaupt jaſt
dratmeilen
i ſind. Das
langen die
nenen ſind

menar,
a (3. Auf-
en Freund

2 8 An
Ausflügen

eſonders

idnis der
dem land-
tereſſierten
in.
emden-

de.) Zu
ingens ge-
önen Um-
hr iſt von
betrug, iſt

at er um
e folgend,
Fremden-
Zwecke iſt

d des
ausſchuß,
und Ver
tenkreiſen

den. Ez
der Zu

tadt noch

e utſche
das in

Eindruck

——=ZJ

or vier
ſich noch

ergäſten

viervor-

n ſpiel
ernſter
Privat
„Dieſ

ttlichkei

n Drih
m Tei.
dorn-
ter des

ändiger

Kompo
re her
es Jn

ſechs

lavier
dern.
unge
Noten

Vaker,
leinen
orden,
r ihn
värtig
ompo
ſeine

n den,

ßtem
Ge
daß

hmen

t im
uckes
ert!“
hims

gab
ällen
enal

Was Modernität und Männlichkeit betrifft, weiß ich nur die Ang
logie des jungen Händel.“ Nach ſolchen Urteilen unſerer erſten
Fachmänner wird man ſich den Namen Erich Wolfgang Korngold
beizeiten merken müſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vierter Verbandstag der akademiſch gebildeten Lehre

Deutſchlands. Geſtern, Dienstag, begann in Magdeburg die
große, alle zwei Jahre tagende Verſammlung akademiſch ge
bildeter Oberlehrer Deutſchlands, auf der bedeutſame aktuelle
Fragen der Erziehung, der Methodik und der Schulpolitik ver
handelt werden. Nach einer Feſtvorſtellung im Stadt-
theater fand die Begrüßung ſtatt. Am Mittwoch, den
30. März, iſt Verhandlungstag im großen Saale des „Fürſten-
hofes“. In der Vorverſammlung, früh 814 Uhr, werden u. a. ver
handelt: Bericht des Studienrates von Brauſe- Leipzig über
die Vorſchläge Rektor Scharſchmidts- Chemnitz betreffs der freieren
Geſtaltung des Unterrichtes und der Erziehung auf der Oberſtufe;
die Zenſurenfrage: Dir. Dr. Güldner-Magdeburg; die
Schlußprüfung an Nichtvollanſtalten: Prof. Dr. Feyerabend-
Cöthen. Die Zulaſſung der Frauen zur Leitung höherer Lehr
anſtalten: Dir. Dr. Lenſchau- Charlottenburg. Um 12 Uhr,
in der Hauptverſammlung, wird verhandelt: Schule und Haus
mit Rückſicht auf die Beſchränkung der Rechte des Hauſes durch
die Schule und auf die Behandlung der Schule in der Preſſe: Dir.
Dr. Beber Marne. Moral- und ſtaatsbürgerlicher Unterricht:
Oberſtudienrat MayerCannſtadt. Die wiſſenſchaftliche Fort
bildung des Oberlehrerſtandes: Dr. Speck Berlin.

Der XV. kirchlich-ſoziale Kongreß wurde am Dienstag in
Hannover in Anweſenheit von 3000 Perſonen eröffnet.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt. Dienstag, 29. März. I. Preis

von Friedrichsfelde. 2800 Mk. 1. Kampſfhenkels Ladziza,
2. Herfeldts Lord Wick, 3. v. Wangenheims Dietlinde. Tot. 22:10.
Platz: 12, 15, 14: 10. II. Paſewalker Jagdrennen.
2800 Mk. 1. Lt. Gr. Holcks Leander II, 2. v. Wuthenaus Fairfax,
3. Barthels Kirſchwaſſer. Tot.: 51: 10. Platz: 13, 11, 11: 10.

III. Frühjahrshandicap. 3000 Mk. 1. Frhrn v. Heinzes
Burwood. 2. Brieſes Sageſſe. 3. Wenckes Epicier. Tot: 25: 10.
Platz: 16, 17, 72: 10. IV. Orcadian-Jagdrennen.
5000 Mk. 1. v. Sydows Forefather. 2. v. Wuthenaus Eleetricity.
3. Wenckes Comrade. Tot.: 54: 10. Platz 23, 21, 59 10.
V. Jahres-Jungfernjagdrennen., 3200 Mk. 1. v. Schmidt
Paulis Kreml. 2. Hartmanns Viceober. 3. Spieckermanns
Boabdil. Tot: 30 10. Platz: 158, 13, 20 10.
VI. Eichenjagdrennen. 3000 Mk. 1. Nettes Kann doll. 2. Fürſten-
bergs Nilbraut. 3. Widmers Angola. Tot. 17: 10. Platz 12, 15: 10.
VII. Preis von Rangsdorſ. 2000 Mk. 1. v. Köppens Peter
Moor. 2. von Goßlers Jwnwſeb. 3. Gr. Holcks Politeſſe. Sieben
liefen

„Jſa“ oder Sportausſtellung? Aus Frankfurt a. M. wird
uns geſchrieben: Wie bei der Jnternationalen Luftſchiffahrt-Aus-
ſtellung, ſo hat auch jetzt das Publikum das Bedürfnis, eine kürzere
Bezeichnung für die Internationale Ausſtellung für Sport und
Spiel Frankfurt a. M. 1910 zu gebrauchen. Der Ausdruck „Jla“
hatte ſich im Sommer 1909 zwar alsbald eingebürgert, doch dürfte
es im Jntereſſe der jüngſten Frankfurter Veranſtaltung, der
„Jnternationalen Ausſtellung für Sport und Spiel“ kaum ge-
legen ſein, wenn man in Anlehnung an „Jla“ dem hie und da
bereits aufgetauchten Schlagwort „Jſa“ zur Popularität verhelfen
wollte. Wir empfehlen als Abkürzung den ebenſo bequemen wie
deutlichen Ausdruck „Sport-Ausſtellung“. P. K.

Letzte Telegramme.
Die Maßſchuhmacher Großberlins.

Berlin, 30. März. Jn einer geſtrigen Verſammlung der
Maßſchuhmacher Großberlins wurde beſchloſſen, daß, wenn die
Arbeitgeber Organiſatiow den Mindeſtlohntarif bis zum
15. April nicht anerkennen ſollte, in einer neuen Verſammlung
am 18. April die Arbeitsniederlegung beſchloſſen werden ſolle.

Automobilnnglück.

Würzburg, 30. März. Das von Uettingen mit der Poſt nach
Würzburg gehende Automobil ſtürzte bei der Einfahrt in den
Ort Höchſtberg eine einen halben Meter tiefe Böſchung hinab.
Dabei wurden nach dem „B. T.“ 30 Paſſagiere zum Teil ſchwer
verletzt; nach dem „B. L.“ waren die Verletzungen leicht.

Die Eröffnung der Brüſſeler Weltansſtellung.
Brüſſel, 30. März. Die Eröffnung der Weltausſtellung iſt

beſtimmt für den 23. April in Ausſicht genommen.
Von einem tollen Hunde gebiſſen.

Konſtantinopel, 30. März. 14 in Smhrna von einem tollen
Hunde gebiſſene Leute wurden lebensgefährlich verletzt hierher
gebracht.

Die Einweihung des Ozeanographiſchen Muſeums.

Monte Carlo, 29. März. Jn Gegenwart zahlreicher ge-
ladenen Gäſte fand heute nachmittag die Einweihung des Ozeano-
graphiſchen Muſeums ſtatt. Fürſt Albert gedachte in ſeiner
Rede zunächſt des deutſchen Kaiſers, des hohen Protektors
des neuen Muſeums, und ſodann des verſtorbenen Königs von
Portugal, eines Förderers der Ozeanographie. Der Fürſt über-
gab hierauf das Haus den Dienern der Wiſſenſchaft mit dem
Wunſche, es für die Menſchheit nutzbar zu machen. Sodann hielt
der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Pichon, eine Rede,
in der die Verdienſte des Fürſten um die Ozeanographie feierte.
Nachdem ergriff der deutſche Vertreter, Großadmiral v. Koeſter,
das Wort, um die herzlichen Wünſche des deutſchen Kaiſers
zu übermitteln, unter deſſen Protektorat der Fürſt das Muſeum
geſtellt habe. Nachdem noch die anderen Vertreter der fremden
Staaten geſprochen hatten, folgte ein Rundgang durch das
Muſeum.

Börſen- und Hanudelsteil.
Allgemeines.

W. Aktiengeſellſchaft für rheiniſch-weſtfäliſche ZementeJnduſtrie
Beckum. Der in der Auſſichtsratsſitzung vorgelegte Rechnungsabſchluß
für 1909 weiſt nach Abſchreibungen unter Hinzurechnung des Vortrages
aus dem Vorjahre einen Nettoüberſchuß von 188 520 auf gegen
über 239 992 c. im Vorjahre. Der Generalverſammlung ſoll eine
Dividende von 8 gegenüber einer ſolchen von 12 im Vor
jahre, vorgeſchlagen werden.

W. Aktiengeſellſchaft für rheiniſch-weſtfäliſche Jnduſtrie in Köln.
Der in der Auſſichtsratsſitzung vorgelegte Rechnungsabſchluß für 1909
ergibt einſchließlich des Vortrages einen Reingewinn von 123 894 .4.
Der Generalverſammlung ſoll eine Dividende von 6 gegen
über einer ſolchen von 4 im Vorjahre, vorgeſchlagen werden.

W. Deutſch öſterreichiſche ZuckerJnduſtrie-Aktien Geſellſchaft
Berlin. Der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung der Ge

llſchaft wird, wie verlautet, über weitere größere Rübenabſchlüſſe
Nordweſt-Böhmen Bericht erſtattet werden. Der Transport der

zur Verfügung ſtehenden großen Rübenmengen ſoll durch eine eigene
neuzuerrichtende elektriſche Schwebebahn erfolgen. Der obenerwähnten
Generalverſammlung ſoll auch der Bericht über die zu Ende geführten
Verhandlungen mit der nordweſtböhmiſchen Rübenverwertungsgenoſſen
ſchaft vorgelegt werden.

y. Fabrik photographiſcher Papiere vorm. Dr. A. Kürz,
Aktiengeſellſchaft, in Wernigerode a. H. Nach dem Jahresbericht für
1909 belief ſich der Betriebsgewinn auf 179 505 (i. V. 175 776) der
Gewinnanteil (37 Proz.) aus der Jntereſſengemeinſchaft mit den Ver
einigten Fabriken photographiſcher Papiere, Dresden, und der Dresdener
Albuminpapierfabrik auf 99 127 (86 232) das Geſamterträgnis auf
311 853 (312 998) Vom Gewinnüberſchuß von 176 559 (184 159)
ſollen u, a. 12 750 (39 308) zu Abſchreibungen (darunter 10500
auf Effekten) und 132 500 (112 625) zu Verteilung von 10 (8
Dividende verwendet werden. Die Genußſcheine gehen diesmal wieder
leer aus. Der Anfang des laufenden Jahres brachte eine
Steigerung des Umſatzes.

y. Gnmmiwarenfabrik Voigt Winde, Aktiengeſellſchaft in Liqu.
in Berlin. Jm Geſchäſtgbericht für 1909 wird mitgeteilt, daß der Be
trieb am 19. März 1910 eingeſtellt wurde. Das Jahr 1909 ſchloß
mit einer Unterbilanz von 195 697 C. ab, wodurch ſich die aus dem
Vorjahre übernommene Unterbilanz von 22 980 auf 218 677
Mark erhöht. Eine Ausſchüttung des Liquidationserlöſes kann
am 22. Januar 1311 beginnen.

Buſchtiehrader Eiſenbahn. Das „Prager Tagebl.“ ſchätzt
die Dividende bei der A- Strecke auf 80-—85 (i. V. 130) Kr.
und bei der B- Strecke auf 40--42 (43) Kr. Das ungünſtige Er
gebnis auf der A-Strecke iſt durch den Rückgang des Kohlenverkehrs,
den geringeren Ertrag der Kohlenwerke und die kleinere Gewinnquote
aus dem Erträgnis der B-Strecke hervorgerufen.

y. Dividendenvorſchläge für 1909. Weſt deutſche Ver-
ſicherungsbank in Eſſen wieder 4 Oeſterr. ameri-
kaniſche Gummifabrik in Wien wieder 7 Metallwaren
fabrik Baer u. Stein in Berlin wieder 25 Warſchauer
Diskontobank wieder 12 Geſellſchaft für rheiniſch-
weſtfäliſche Juduſtrie 6 (i. V. 4 /0). Vereinigte
Eſchebachſche Werke, Dresden wieder 10 auf die Stamm-
und 5 auf die Vorzugsaktien ſowie 25 (30) A. pro Genußſchein

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 214 bis 220 mittel AM, gering
bis do. Sommer- gut 214-220 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 222-231 do. Rauh
gut 206--214 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtill, inländ. gut 152 bis 156 mittel bis A.Gerſte, ſtill hieſige Chevaliergerſte gut 160 168 AC., mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
160 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
129 132 feinſte über Notiz. Hafer flau, inländ. gut 160
bis 165 ausländiſcher A. Mats ruhig, runder gut
156 160 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger A.Berlin, 29. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000kg: Märk. 223--224,00 C.
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 226,00--225,75 bis
226,25--226,00 im Juli 224,25- 224,09--224,25 AC, im Sep-
tember 211,00 Tendenz: feſter. Roggen für 1009 kg
inländiſcher 155,00 märkiſcher naſſer Roggen A.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 163,75--163,50 bis
163,75 im Juni A, im Juli 168,50 AC., im September

A. Tendenz: behauptet. Hafer per 1000 kg. Normal-
gewicht 450 g. Abnahme im Mai 158,25--158,00 158,25 im
Juli 162,25--162,50 A. Tendenz ruhig. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai AC, im Juli

A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg: brutto
einſchl. Sack: Nr. 00 26,75--29,75 feinſte Marken über Notiz
bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 19,00 bis
21,10 Abnahme im Mai im Juli im Sept.A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß: Abnahme
im lauf. Monat u. Br., im Mai 55,90 56,1056,00
im Juli AC, im Oktober 55,20 C. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 29. März.
Weizen loko 222,00--224,00 Mai bis
Juli A. ab Bahn. Roggen loko 1655,90 bis
155,00 Mai bis Juli bisab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
145,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 129-134 do. ſchwere 135--142 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170 179, do.
mittel 164-169, do. gering 158--163, ruſſ. u. Donau mittel
152 157 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 148--152, rund. 155--158 fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 162-169 ruſſiſche do. 162 169 feine
Taubenerbſen 170-182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75 29,75 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 11,50 12,50 AC, feine 11,50
bis 12,50 Roggenkleie 11,25--12,00 Bohnen

M. Linſen M. FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau gelbe A.L. Weltmarkt, Berlin, 29. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
226,90, Juli 224,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 195,60, Mai 190,20,
Chicago Northern I Spring, Mai 175,80, Juli 167,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 180,30. Paris Lieferungsware März 201,55,
Budapeſt Lieferungsware April 227,25. Odeſſa Ulka 92 3-4 90
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 164,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 162,75,
Juli 168,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 121,20. Hafer
Berlin 450 gr. Mai 158,25, Juli 162,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 118,85. Buenos
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 29. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Ulka 10 Pud 4 Febr. März 232 Azima 10 Pud 5
März April 233 Ruſſ. Hardwinter 10 Pud 15,/20 März April
225 Orenb. 78/79 kg Febr. März 233 Samara 78/79 kg
Febr. März 234 AC, Durum I Duluth April Mai 228 Manitoba
Northern II März 240 Arg. Barl. Ruſſo 79 kg ſchw. 232
78 kg Febr. März 228 Roſafé 78 kg ſchwim. 230 AC, 77 kg
Febr. März 229 Jndiſch Karrachi Mai Juli 229 C Auſtral. Jan.
Febr. 238 Febr. März 2371 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 ſchwim. 1771 März April 178 C Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1244 Ac, März 1231 April Juni
122 Hafer:; Nordruſſ. 50/51 kg April 160 März Mai
161 Mais: La Plata April Mai 1482 Ac., Mai Juni
147X Mixed März 1421 April 143X C.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 29. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: e
2,00 Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 3,00 Weizenſtroh 2,50-—-3,00 Breitdruſch bei
Partten: Roggenſtroh AC, Wetlzenſtroh in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 3,00--3,20 AC, Weizenſtroh 3,00 3,20

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien?
in einzelnen Fuhren: A. gute fremde Sorten bei

Partien: 4,50--4,75 in einzelnen Fuhren: 4,75——5,00
Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien

AU, in einzelnen Fuhren 5,50 C. minderwertige Sorten bei
Partien A. in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Ware knapp
frei Bahn hier 1,25 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Düngemittel.
Magdeburg, 29. März. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1910 9,20 ſchwefelſ. Ammoniak 201
pr. 61 5 pr. Kalkſtickſtoff, 18-20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,5
Superphosphat 17--19 15 9, Kalidüngeſalze 20 3,10, 30 4,75,
40 3 6,70 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,50, Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,80 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,59 Maizenaſutter
26-30 h Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 A, Kokos-
kuchen, deutſche 30--33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 2326
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Raposkuchen,
deutſche 40 43 J 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 5,45 helle
Biertreber 2630 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 10,00 C. Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 26. März. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche gelangten 200 Ballen, größtenteils für Kundſchafts-
zwecke, zum Verkauf. Die Preiſe blieben ziemlich unverändert. Die
Zufuhren betrugen 200 Ballen. Die Stimmung war ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 175 AC, mittel
do. bis 185 prima bis 195 Gebirgshopfen bis 198 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 175 mittel do. bis 190 prima do. bis
205 Hallertauer Siegelgut bis 220 geringe Elſäſſer bis
mittek'do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 195 prima do. bis 210mittel Poſener bis 195 prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 200 do. ſchwere Lagen bis 215 Anſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis 200, Galizier, ver
zollt bis 195 Ruſſen, verzollt bis 195 AC, Engliſche, verzoll bis
160 Belgiſche verzollt bis 160 1908er Hopfen bis 80
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. März. Kartoffelſtärke 20,75-21,25 M.,

Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 29. März. Spiritus feſt, März 21 G.

März- April 218/, G., April-Mai 21 G.
Paris, 25. März. Spiritus behauptet, März 51,50, April 52,00-

Mai- Auguſt 53,00, September- Dezember 45,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. März. Rüböl loko 61,00, Mai 60,50.
Hamburg, 29. März. Rübsl ruhig, loko verzollt 59,00. v
Amſterdam, 29. März. Leinöl ſehr feſt, loko 40/2, April 40 e

MaiAuguſt 408/,, September Dezember 40, Januar-- April
Paris, 29. März. Rüböl feſt, März 65,50, April 65,50,

Mai-Auguſt 66,75, September- Dezember 67,75.
Peſt, 29. März. Kohlraps ſtetig, Auguſt 23,70.

Zucker.
W. Hamburg, 29. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 3

Rendement, neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
ver März 14,82 per April 14,85, per Mai 14,82, per Auguſt 14.99.
per Oktober Dezember 11,70, per Januar Dezember 11,77
Tendenz ſchwächer.

W. London, 29. März. Rüben Rohzucker 88 März, 14 is
o d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 5 ſh. 1 d. Wert, feſt.

Kaffee.e TermintNotiernngen, Nur für
Hamburg, 29. März.a Mai 37 G., September 37 GGood average Santos März G.,

Dezember 37 G. Tendenz: ruhig.
Amſterdam, 29. März.

behauptet, loko 42
Havre, 29. März. Kaffee. Good average Santos März 48,00,

Mai 48,00, September 47,00, Dezember 46,75. Tendenz: ruhig.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 29. März. Baumwolle, feſt,
loko 76 Pfg.

ÄAutwerpen, 29. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Juli 6,00 bez., Februar 5,75 bez. Tendenz Behauptet.

Liverpool, 29. März. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per März 7.94,
per März-April 7,91, per April-Mai 7,86, per MaiJuni 7,83, per
Juni-Juli 7,79, per Juli-Auguſt 7,74, per Aug.Sept. 7,48, per Sept.
Okt. 7,12, per Okt.Nov. 6,94,- per Nov.Dez. 6,86.

Petroleum.
Hamburg, 29. März. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 29. März. Bancazinn feſt, loko 89
London, 29 März. Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 149/, Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſirl., 3 Monate
59 Lſtrl.

Glasgow. 29. März. Roheiſen. Scotch warrants b.
d. Middlesborough Warrants III 51 ab. 8 ä.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 29. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
345 Rinder, und zwar 137 Dchſen 19 Halben, 130 Kühe, 63 Bnllen,
123 Kälber, 390 Stück Schaſvieh, 1279 Schweine, und zwar 1279
deutſche zuſ. 2137 Tiere. Preiſe Ochſen: 1 81, II. 74, i. 64,
IV. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: R 77,
II. 71, I. 61, IV. 51, V. 40 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. 65, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: 1. 56,
I. 56, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I 68, II. 65,
III. 61, IV. 60 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf 304 Rinder,
und zwar 108 Ochſen 12 Kalben 121 Kühe 63 Bullen, 121 Kälber,
246 Schafe, 1139 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam.

B. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 29. März. Roter Wintere Weizen loko 126 per

Mai 122 per Juli 116 ver Sept. 1128 per Dez.Mais ver Mai 7227,, ver Juli 74 per Sept. 747 Mehl 4,40,
Getreidefrocht nach Liverpool 1

W. Chieage, 29. März. weizen ver Mai 113 oer Juli 1077
Mais ver Mai 63!

W. NeweYork, 29. März. Petroleum Standard white in New

Java Kaffee, good ordinarh,

Upland middling

ork 7,90. do. in Philadelphia 7,90, do. in Kieſined Caſes 10,30, de.
redit Balances at Oil City 140.

W. New-Yort, 29. März. Schmalz Weſternſteam 14,75, Rohe und
Brothers 15,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Bebensleden

e

m
4

für Groving, Allgemeines, Vbrſen, Handelsteil Max Ebeiiung; ſür Oertliche n
Heinrich Mieſchuer; Schlußredaktion Kl. Verweocke, ſämtlich in Kalle a. S.
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